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WALLDORF – WIESLOCHSommer in Walldorf
Auf unserer Sonderseite stellen wir Freizeittipps für die
ganze Familie vor. ESeite 5
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Stadt gibt Entwarnung
Der Badesee im AQWA ist wieder freigegeben. Die
Wasserproben zeigten keine Auffälligkeiten. ESeite 6

Hauptstr. 12
69190 Walldorf

Tel.: 0 62 27 / 32 31
Mail: info@juwelier-ritzhaupt.de

www.juwelier-ritzhaupt.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr · Sa. 10 - 13 Uhr

WIR KAUFEN AN:WIR KAUFEN AN:

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren

Silberbesteck Zinn Erbschaft

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zuNutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!Tages-Höchstpreisen...!
Gerne können Sie auch außerhalb der 

Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren für eine 
kostenlose Bewertung ihrer Erb- oder Edelmetalle. 

FAIR - SERIÖS - FREUNDLICHFAIR - SERIÖS - FREUNDLICH

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten:Mo.–Sa. 9–12:30 Uhr sowieMo. und Do. 15 – 18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontakt"ruppenstein.net
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Mettlach und die Saarschleife – incl. Mittagsmenü und Schifffahrt
Flammkuchenessen – und Maginot-Linie im Elsass, incl. Flammkuchenessen mit
Salat, Vortrag Maginot-Linie
Insel Mainau – Blumeninsel am Bodensee, incl. 5 Stunden Eintritt Mainau
Stocherkahnfahrt – und Stadtbummel in Tübingen, incl. Kahnfahrt
Geysir in Andernach – Schifffahrt und Stadtbummel, incl. Informationsfilm u. Schifffahrt
Frankfurt am Main – Tradition und Moderne, incl. Stadtrundfahrt und Schifffahrt
Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Saarbrücken – und Wawi Schokowelt, incl. Stadtrundfahrt
Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
Das schöne Elsass – mit Stadtrundfahrt in Straßburg, incl. Reiseleitung Nord-
elsass u. Straßburg
Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Nahetal – und Planwagenfahrt in Kirschroth, incl. Planwagenfahrt mit Weinprobe,
Kuchen, Brötchen, Traubensaft, Wasser
Limburg an der Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
Moselfahrt – incl. Schifffahrt und Weinprobe
Mettlach und die Saarschleife – incl Schh

p
hnitzelbuffet und Schifffahrt

Schnitzelbuffet mit Federweissenfest und Bauernmarkt – incl Schnitzelbuffet
Buffet Bella Italia und Musiker Michael incl. ital. Buffet und musikalische Unterhaltung
Limburg an der Lahn – Domstadt, incl. Stadtrundgang und Mittagessen
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06.-12.09.
21.-25.09.

28.9.-2.10.
19.-23.10.

13.-17.12.

23.-27.12.
29.12.-2.1.

Mecklenburgische Seenplatte – incl. Hafenrundfahrt, Schifffahrt, Tanzabend **********H.
LüüLüneburgerHeide–Hamburg–Bremerhaven incl. Planwagentour, Barkassenfahrttrt **********H.
Lago Maggiore und Isola Bella – incl. Schifffahrt Isola Bella, Tanzabend,
Verzascatal ***H.
Ars-Lourdes-Nevers/Valence – Pilgerreise mit Pfarrer Walter ***+H.
Riesengebirge & Breslau incl. Eintrii

g
itt Kochelfall, Gerhard-Hauptmann-Haus,

Stabkirche **H.
Kärnten-Mölltal-Großglockner incl. Musikabend, große Tombola, Bauernbufffffet **********H.
Insel Elba incl. Fährff

g
fahrt, Weinprobe mit Antipasti, Zwischenübernachtung

in der Toskana ****H.
Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee – Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
Jahreswechsel bei Wien – Wachau, Stadtführung Wien, Silvestergala, ***H.
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815,-

670,-
795,-
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MEHRTAGESFAHRTEN 2026

Zustiege: Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
(aOilienunternehOen – alle (ahrten werden durchgeführtБ

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

Füg Möbelmarkt GmbH
Adackerstr. 10
76669 Bad Schönborn
07253 71 02
www.moebel-fueg.de

AUS ALT MACH NEU
 ▪ Küchenrenovierung
 ▪ Geräteaustausch
 ▪ Großes Küchenstudio
 ▪ Wohnmöbel
 ▪ Schlafzimmer
 ▪ Polstersparkauf
 ▪ Eigene Monteure

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Für Küchenplanung und Beratung empfehlen wir Terminvereinbarung
Sonntags freie Umschau 13.00 -17.00 Uhr ohne Verkauf

RRRÄÄÄÄUUUMMMUUUNNNNNNGGGGGGGGSSSSSSSS
VVVEERRRKKKAAAAAAAAUUUUUFFFF

Polster + Wohn + Badmöbel wegen Umbau
Ludwig Geiß GmbH & Co. KG

74927 Eschelbronn  Industriestr. 32 06226/95060

MÖBEL
Ludwig Geiß GmbH & Co. KG

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
INHALT

Freizeit 2

Lokales 3, 4, 6-8

Rätsel 4

Sommer in Walldorf 5

Walldorf. Aufgrund von Sanie-
rungsarbeiten wird der Parkplatz
am Astorhaus/Kommunaler Kin-
dergarten als Lagerfläche benö-
tigt. Der Parkplatz wird daher von
Montag, 3., bis Samstag, 8. Au-
gust, voll gesperrt. Das teilt die
Straßenverkehrsbehörde der Stadt
Walldorf mit.  red

Wanderung
Wiesloch. Der Odenwaldklub
Wiesloch lädt am 9. August zu ei-
ner Wanderung auf dem Tuchma-
cherweg bei Lambrecht ein. Treff-
punkt ist um 8 Uhr am Bahnhof
Wiesloch-Walldorf. Von dort geht
es mit dem Zug nach Lambrecht.
Vom Bahnhof führt die Strecke
durch den Ort, bevor der Einstieg
in den sogenannten Tuchmacher-
weg erfolgt. Der erste Teil der
Wanderung verläuft stetig berg-
auf. Eine ausgedehnte Mittagsrast
ist im „Kaisergarten“ vorgesehen.
Eine Rucksackverpflegung ist er-
forderlich. Nach der Rast führt die
Route nur noch bergab. Die Wan-
derstrecke ist etwa elf Kilometer
lang und umfasst 350 Höhenme-
ter. Die Rückfahrt erfolgt je nach
Ankunft in Lambrecht mit dem
Zug. Auskunft und Anmeldung
sind bis 6. August bei Hildegard
Scherb unter der Telefonnummer
06222/ 47 71 möglich.  red

Parkplatz gesperrt
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IN KÜRZE

Walldorf. Ein Gasalarm hat am
Freitag kurz vor Unterrichtsbe-
ginn zur Evakuierung des
Schulzentrums geführt. Der
Verdacht auf einen Gasaustritt
bestätigte sich zunächst nicht.
Verletzt wurde niemand. Als ab-
zusehen war, dass das Gebäude
während der regulären Unter-
richtszeit nicht mehr betreten
werden konnte, wurden die
Schüler gegen 10.15 Uhr nach
Hause geschickt.

Eine optische Anzeige der
Gaswarnanlage hatte die Alar-
mierung der Freiwilligen Feuer-
wehr ausgelöst. „Eine optische
Anzeige der Gaswarnanlage“, so
der stellvertretende Komman-
dant Jurek Dudler, hatte zur
Alarmierung der Freiwilligen
Feuerwehr geführt. „Wir haben
die Stadtwerke hinzugezogen.“

Die Messgeräte zeigten nach
Angaben Dudlers keine auffälli-
gen Werte. Dennoch entschie-
den sich alle Beteiligten für eine
sorgfältige Überprüfung. Eine
zuständige Fachfirma wurde
angefordert, um die sogenannte
Gebrauchsfähigkeitsprüfung
vorzunehmen. Die Fachfirma
bezifferte den Zeitaufwand da-
für auf fünf bis sechs Stunden.
Im Laufe des Tages machte sie
die Gasleitung vollständig
drucklos und stellte den Haupt-
gashahn zum Gebäude ab.

Geordnete Räumung
„Es hat alles gut geklappt“, sagte
Jens Albrecht, Rektor der Theo-
dor-Heuss-Realschule, über die
Evakuierung von Schülern und
Lehrern. „Die Räumung des Ge-
bäudes lief gesittet und schnell“,

ergänzte Jürgen Brunsch, Direk-
tor des Gymnasiums.

„Im geübten Ablauf eines
Brandmeldealarms“ (Albrecht)
gingen alle zunächst zur Sam-
melstelle an der Reservisten-
hütte. Anschließend wurden die
Schüler in den Stadionbereich
verlagert, da dort mehr sanitäre
Anlagen zur Verfügung standen
und weniger Enge herrschte.
Über einen Getränkehändler
und die Mensa wurde die Ver-
sorgung der Schüler mit Ge-
tränken und Essen sicherge-
stellt. Vorsorglich stand auch
ein Krankenwagen bereit. „Über
die schulischen Plattformen ha-
ben wir die Eltern auf dem Lau-
fenden gehalten“, sagte Alb-
recht. Bürgermeister Matthias
Renschler war ebenfalls vor Ort,
um sich ein Bild von der Lage

zu machen. Zunächst war noch
unklar, wann die Schüler ihre
Rucksäcke und andere Gegen-
stände aus dem Gebäude holen
konnten. Für alle, die ohne
Hausschlüssel auf ihre Eltern
warten mussten, wurde die
Mensa geöffnet.

Das Gymnasium wartete die
ersten Überprüfungen der
Fachfirma ab, bevor über das
für 17 Uhr geplante Schulfest
entschieden werden konnte.
Die Veranstaltung fand schließ-
lich statt. Auch die Entlassfeier
der Theodor-Heuss-Realschule
wurde am selben Abend wie ge-
plant in der Astoria-Halle
durchgeführt. Rektor Albrecht
hatte sich zuvor um die im Ge-
bäude verbliebenen Abschluss-
zeugnisse seiner Schüler ge-
sorgt.  red

Schulzentrum nach
Gasalarm evakuiert
GROßEINSATZ: Feuerwehr, Stadtwerke und Fachfirma überprüften die Gasleitung.

Das Schulzentrum musste vor wenigen Tagen wegen eines Gasalarms vorsorglich evakuiert werden. BILD: STADT WALLDORF

Malsch. Ein Schuppen hat am
Dienstagmorgen in Malsch ge-
brannt. Wie die Polizei mitteilt,
kam es gegen 7.40 Uhr zu dem
Brand in der Gartenstraße. Das
Feuer hat auf ein benachbartes

Haus übergegriffen. Bei dem
Brand wurden keine Personen
verletzt. Über die Brandursache
lagen zum Zeitpunkt der Be-
richterstattung noch keine Er-
kenntnisse vor. red

Schuppen fängt Feuer
EINSATZ IN DER GARTENSTRAßE

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper
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06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Ärztlicher Notfalldienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917
Augenärztlicher Notdienst
0180/ 606 2211
Giftnotruf Freiburg
0761/ 192 40
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
Malteser Hilfsdienst
06222/ 922 50
Technischer Notdienst Bauhof
0152/ 389 014 52
Stadtwerke Walldorf
06227/ 828 80

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

Neidenstein. Die Sinsheimer Er-
lebnisregion stellt in diesem
Jahr alle zwei Wochen Aktivitä-
ten für Einheimische und Gäste
vor. Dieses Mal steht das Nei-
densteiner Altortfest im Mittel-
punkt. Das Altortfest in Neiden-
stein ist eine Tradition, die alle
zwei Jahre den historischen
Ortskern in eine besondere
Festkulisse verwandelt. Am
15. und 16. August laden die
Neidensteiner Vereine dazu ein,
den Altort mit seinen Fachwerk-
häusern, verwinkelten Gassen
und der weithin sichtbaren
Burg zu erleben.

Geselligkeit und Genuss
Zwei Tage lang stehen Gesellig-
keit, Unterhaltung und Genuss
im Mittelpunkt. Nahezu alle
Ortsvereine beteiligen sich am
Festgeschehen und bieten ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm sowie eine vielfältige
Bewirtung. Zwischen den histo-
rischen Gebäuden laden zahl-

reiche Stände zum Bummeln,
Verweilen und Genießen ein.
Für musikalische Unterhaltung
sorgen die Alphornbläser

„Steinsbergblick“ mit traditio-
neller Blasmusik. „FATE Music
Covers“ bringt am Samstag-
abend bekannte Hits und Live-

Musik auf den Altortplatz. Ein
weiterer Publikumsmagnet ist
das traditionelle Entenrennen
im Schwarzbach, das Jahr für

Jahr für Spannung und Unter-
haltung sorgt.

Angebote für Familien
Auch Familien finden ein Ange-
bot vor. Kleine Gäste können
sich auf Kinderschminken und
eine Hüpfburg freuen. Die Alp-
hornbläser „Steinsbergblick“
sorgen zudem mit ihren Klän-
gen für musikalische Momente.
Das Heimatmuseum und der
Burgturm öffnen ihre Türen
und bieten Einblicke in die Ge-
schichte Neidensteins.

Wenn die Burg am Samstag-
abend in stimmungsvolles Licht
getaucht wird und anschlie-
ßend ein Brillantfeuerwerk den
Himmel über Neidenstein er-
leuchtet, erreicht das Festwo-
chenende seinen Höhepunkt.
Die historische Kulisse, gelebte
Tradition, musikalische Vielfalt
und Gastfreundschaft prägen
das Neidensteiner Altortfest
weit über die Ortsgrenzen hin-
aus. red

Tradition, Musik und Kulinarik
AUSFLUGSTIPP: Das Neidensteiner Altortfest findet am 15. und 16. August statt.

Das spektakuläre Brillantfeuerwerk vor der Kulisse der beleuchteten Burg ist das Highlight des
Altortfestes. BILD: USCHI HALTER

Gaiberg. Das Posaunenquartett OPUS4
mit Posaunisten des Gewandhausorches-
ters Leipzig unter der Leitung von Jörg
Richter gehört zu den renommiertesten
Bläserensembles Deutschlands. Das Re-
pertoire der vier Musiker umfasst Bläser-
musik aus fünf Jahrhunderten.

Werke aus fünf Jahrhunderten
Neben Originalkompositionen aus Re-
naissance und Barock stehen auch bear-
beitete Werke sowie Ur- und Erstauffüh-
rungen von Kompositionen auf dem Pro-
gramm, die speziell für das Ensemble ge-
schrieben wurden. Mehrere CD-Produkti-
onen dokumentieren die Arbeit des Quar-
tetts. Im Rahmen ihrer Deutschland-Tour-

nee gastieren die Musiker auf Einladung
des Evangelischen Kirchenbauvereins am
3. Oktober um 18 Uhr in der Gaiberger Pe-
terskirche. Zu hören sind Werke von Clau-
dio Monteverdi, Don Carlo Gesualdo, Jos-
quin des Prez, Heinrich Schütz und Jo-
hann Sebastian Bach sowie von Irving
Berlin und George Gershwin.

Das Konzert ist als musikalischer Hö-
hepunkt am deutschen Nationalfeiertag
angekündigt.

Karten und Reservierungen
Der Eintritt beträgt 20 Euro. Plätze in der
Evangelischen Peterskirche Gaiberg kön-
nen bereits unter www.
kirchenbauverein-gaiberg.de reserviert

werden. Die Kirche bietet nur wenig mehr
als 100 Plätze. Bestellungen nimmt außer-
dem das Kartentelefon unter der Nummer
06223/ 4 87 55 07 rund um die Uhr entge-
gen.

Erlös für die Peterskirche
Der Gewinn aus den Konzerten des Evan-
gelischen Kirchenbauvereins Gaiberg e. V.
im Rahmen von Kultur & Kirche kommt
der Sanierung und dem Erhalt der denk-
malgeschützten Peterskirche zugute.
Nach der erfolgreichen Innensanierung
des Kirchenschiffs werden derzeit der An-
bau für Toiletten und Heizung neu errich-
tet sowie der Gemeinderaum saniert.

mmh

Gewandhausbläser
aus Leipzig zu Gast
KONZERT: Posaunenquartett OPUS4 spielt am 3. Oktober in der Peterskirche.

Auf ihrer Deutschland-Tournee gastieren die vier Weltklasse-Musiker von OPUS4 mit Bläsern des Leipziger Gewandhausorchesters auch in der
Gaiberger Peterskirche. BILD: FRIEDERIKE BÖHM, VIKTORIA LOSEW

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zuständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

St. Leon-Rot. Der 37. Kunst-
handwerkermarkt im Harres
lädt am Sonntag, 15. November,
von 11 bis 17 Uhr zum Stöbern,
Staunen und Verweilen ein. Un-
ter dem Motto „Tauchen Sie ein
in die Welt des handgefertigten
Kunsthandwerks und lassen Sie
sich von der Vielfalt und Kreati-
vität der Aussteller verzaubern!“
verwandelt sich das Kulturzent-
rum in St. Leon-Rot in einen
Treffpunkt für Liebhaber von
Handwerkskunst und individu-
ellem Design.

Vielfalt aus vielen Gewerken
Mehr als 80 Kunsthandwerker
präsentieren mit Liebe zum De-
tail gefertigte Unikate. Das An-
gebot reicht von filigraner Kera-
mik und edlem Schmuck über
stilvolle Textilien bis zu Holzar-
beiten. An den Ständen gibt es
zudem Vorführungen, bei de-
nen die handwerkliche Arbeit

unmittelbar erlebt werden
kann. Bei verschiedenen Mit-
machaktionen besteht die Mög-
lichkeit, die eigenen Fähigkeiten
auszutesten.

Für das leibliche Wohl sorgt
das Team des Harres mit der
traditionellen Bewirtung der
Gäste. Der Markt hat sich über
die Region hinaus einen Namen
gemacht und gilt als fester Ter-
min für Menschen, die Beson-
deres suchen.

Der Eintritt beträgt drei Euro.
Das Veranstaltungszentrum be-
findet sich in der Straße An der
Autobahn 60 in 68789 St. Leon-
Rot. Es ist über die Autobahn
A5, Abfahrt Walldorf/St. Leon-
Rot, zu erreichen. Der Markt
bietet Gelegenheit, in Ruhe ers-
te Weihnachtsgeschenke zu
entdecken. Er eignet sich für ei-
nen Ausflug mit Familie und
Freunden an einem Sonntag im
November. red

Über 80 Aussteller
KUNSTHANDWERKERMARKT IM HARRES

Mehr als 80 Kunsthandwerker präsentieren in St. Leon-Rot
handgefertigte Unikate. BILD: HAFFNER

Heidelberg. Die Tierhilfe An-
ubis sucht ein Zuhause für
Vela. Vela ist eine sehr liebe
und sensible Katze. Sie
braucht Liebe und Zunei-
gung sowie Zeit, um Vertrau-
en aufzubauen. Sie ist brav
und fügsam, anderen Katzen
gegenüber unterwürfig und
genießt deren Gesellschaft.
Vela benötigt ein Zuhause, in
dem es eher ruhig zugeht
und ausreichend Zeit und
Geduld vorhanden sind, um

ihr beim Aufbau von Ver-
trauen zu Menschen zu hel-
fen. Liebe Kinder sind herz-
lich willkommen, sollten je-
doch bereits etwas größer
sein. Vor Hunden hat Vela
Angst. Die Katze sollte Frei-
gang in einer katzensicheren
und ruhigen Umgebung er-
halten. . red/BILD: TIERHILFE ANUBIS

Sensible Vela sucht
ein ruhiges Zuhause

Wer Vela kennenlernen möch-
te, bekommt Infos per E-Mail
unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org
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RHEIN-NECKAR

AUKTION 24

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

„

Wiesloch. Anlässlich des 50-jäh-
rigen Bestehens des Wieslocher
Ferienspaßes sind Kinder und
Jugendliche eingeladen, an ei-
nem großen Malwettbewerb
teilzunehmen. Unter dem Mot-
to „50 Jahre Ferienspaß – Jetzt
wird’s bunt!“ können sie ihren
schönsten Ferienspaß-Moment
bildlich darstellen.

Kreative Erinnerungen
Ob aufregendes Abenteuer, kre-
atives Basteln, gemeinsames
Spielen oder sportliche Action:
Die Bilder sollen zeigen, was
den Ferienspaß besonders
macht. Gestaltet werden kann
auf Papier im Format DIN A4
bis DIN A3. Die Technik ist frei
wählbar, der Fantasie sind keine
Grenzen gesetzt.

Abgabe bis 25. September
Die fertigen Kunstwerke kön-
nen bis spätestens Freitag,
25. September, im Rathaus
Wiesloch abgegeben oder per
Post an folgende Adresse ge-
schickt werden: Stadtverwal-
tung Wiesloch Kinder- und Ju-
gendbüro Marktstraße 13 69168
Wiesloch

Preise und Ausstellung
Auf die Teilnehmer warten Prei-
se. Die feierliche Preisverlei-
hung findet in der Stadtbüche-
rei Wiesloch statt. Dort werden
auch die schönsten Siegerbilder
ausgestellt.

Ein Dank gilt dem Wieslo-
cher Kinderkleider- und Spiel-
warenmarkt, dessen Spende
diese Aktion ermöglicht. red

50 Jahre Ferienspaß
werden bunt gefeiert
MALWETTBEWERB FÜR KINDER

Walldorf. „Ich wünsche euch ei-
ne wunderschöne Fahrt –
kommt gut an“, sagt Bürger-
meister Matthias Renschler bei
der Verabschiedung der Gruppe
vor dem Schulzentrum. Er
spricht von einer „klasse Akti-
on“. Jürgen Brunsch, Direktor
des Gymnasiums, fügt mit ei-
nem Schmunzeln hinzu: „Ich
hoffe, ich höre nichts von euch.“
Sein Hintergedanke: Dann wäre
die Tour reibungslos verlaufen.

Am Montagmorgen machen
sich 16 Schüler und vier Lehrer
mit dem Fahrrad auf den Weg

vonWalldorf in die französische
Partnerstadt Saint-Max. Die
Strecke ist mehr als 300 Kilome-
ter lang. Am Freitag gegen
12 Uhr wird die Gruppe dort
von Bürgermeister Eric Pensal-
fini erwartet. Eine knappe Stun-
de nach der Ankunft der Rad-
fahrer hat sich Pensalfini mit ei-
ner großen Delegation aus
Saint-Max auf den Weg nach
Walldorfmachen.

„Fahrradfahren ist meine
Leidenschaft“, sagt Lehrer And-
reas Probst. Er leitet seit einein-

halb Jahren die Fahrrad-AG am
Gymnasium und hat nun die
erste Tour dieser Art organisiert.
„Die Partnerstadt bietet sich als
Ziel an“, meint er. Mit dem Be-
such könne die deutsch-franzö-
sische Freundschaft gestärkt
werden. Zudem gebe es „einen
wunderschönen Radweg von
Straßburg bis nach Nancy“, das
direkt neben Saint-Max liegt
und nur durch den FlussMeurt-
he von der Partnerstadt ge-
trennt ist. Die Veloroute 52 er-
streckt sich über rund 150 Kilo-

meter und verläuft entlang des
Rhein-Marne-Kanals überwie-
gend auf ausgebauten Radwe-
gen.

Die Gruppe übernachtet auf
Zeltplätzen und will unterwegs
auch die eine oder andere Se-
henswürdigkeit ansteuern.
Probst dankt der Stadt Walldorf,
die sich für die Heimreise um
einen Bus gekümmert hat.

Saint-Max in Lothringen ist
seit 1985 Walldorfs französische
Partnerstadt. Das dortige Comi-
té de jumelage und der

Deutsch-Französische Freun-
deskreis treffen sich regelmäßig
zu gemeinsamen Unterneh-
mungen. Auch Gemeinderäte
und Stadt stehen in regem Aus-
tausch, etwa bei den jährlichen
großen Umzügen zum Fest des
lothringischen Schutzheiligen
Saint Nicolas in Nancy und
Saint-Max. Zu diesen Anlässen
reist auch die StadtkapelleWall-
dorf nach Frankreich. Ebenso
besuchen die französischen
Freunde Walldorf zum Spargel-
markt und zur Kerwe. red

Mit dem Rad nach Saint-Max
GYMNASIUM WALLDORF: Schüler und Lehrer fahren über 300 Kilometer in die französische Partnerstadt.

Die Gruppe aus 16 Schülern sowie vier Lehrern wurde von Schulleiter Jürgen Brunsch (mi. li.) und Bürgermeister Matthias Renschler (mi. re.) verabschiedet. BILD: STADTWALLDORF

Walldorf. Die Stadt Walldorf bit-
tet die Bevölkerung, die Be-
kämpfung der Asiatischen Ti-
germücke aktiv zu unterstützen.
Gerade bei hohen Temperatu-
ren und Wasseransammlungen
nach Regenfällen findet die Ti-
germücke ideale Entwicklungs-
bedingungen und kann sich in-
nerhalb kurzer Zeit stark ver-
mehren. Die ursprünglich aus
Südostasien stammende Asiati-
sche Tigermücke wurde erst-
mals 2007 in Deutschland
nachgewiesen und hat sich seit-
dem in zahlreichen Kommunen
ausgebreitet. Sie legt nur kurze
Strecken zurück und fliegt in
der Regel nicht weiter als
100Meter.

Wird die Tigermücke nicht
konsequent bekämpft, kann sie
schnell zur Plage werden. Darü-
ber hinaus kann sie Krankheits-
erreger wie Dengue- oder Chi-
kungunya-Viren übertragen.
Das Risiko einer Übertragung ist
in Deutschland derzeit zwar ge-
ring, lässt sich durch eine er-
folgreiche Bekämpfung jedoch
zusätzlich reduzieren. Entschei-
dend ist die Mitwirkung der Be-
völkerung. Jeder kann dazu bei-
tragen, Brutstätten im eigenen

Wohnumfeld zu beseitigen und
die Ausbreitung der Tigermücke
einzudämmen.

Beratung und
kostenlose Materialien
Die Stadt wird von erfahrenen
Biologen unterstützt und bietet
gemeinsammit einer Fachfirma
Hilfe zur Selbsthilfe an. In be-
sonders betroffenen Gebieten
führen Mitarbeiter der Firma
kostenlose Tür-zu-Tür-Beratun-
gen durch und unterstützen di-
rekt vor Ort bei der Beseitigung
von Brutstätten.

Walldorfer Bürger können in
der Hebelstraße 9 in Heidelberg
während der Öffnungszeiten
von Icybac kostenlos Bti-Tablet-
ten, Hüpferlinge und Netze für
Regentonnen abholen. Hüpfer-
linge sind kleine Krebse, die die
Larven der Tigermücke fressen.
Die Ausgabestelle ist mittwochs
von 9 bis 13 Uhr sowie freitags
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Auf dem Walldorfer Wo-
chenmarkt gibt es jeweils don-
nerstags, am 13. August und am
3. September, Informations-
stände zum Thema. Die Asiati-
sche Tigermücke nutzt über-

wiegend künstliche Wasseran-
sammlungen als Brutstätten.
Dazu zählen unter anderem Re-
gentonnen, Zisternen, Gullys,
Eimer, Gießkannen, Blumen-
topfuntersetzer, Wasserschalen,
verstopfte Abflüsse und herum-
liegendes Plastikspielzeug.
Überall dort, wo Wasser länger
als eine Woche stehen bleibt,
können sich Larven entwickeln.

Unnötige Behälter sollten
deshalb entfernt oder regenge-
schützt gelagert werden. Regen-
tonnen und andere unverzicht-
bare Wasserbehälter sollten zu-
nächst mit Bti-Tabletten behan-
delt und anschließend lücken-
los mit einem Deckel oder fein-
maschigen Netz verschlossen
werden. Ergänzend können
Hüpferlinge eingesetzt werden.
Gullys oder andere nicht ver-
schließbare Brutstätten sollten
regelmäßig im Abstand von
zwei bis dreiWochenmit Bti be-
handelt werden.

Gemeinsames Handeln
ist entscheidend
Die Bekämpfung ist nur erfolg-
reich, wenn möglichst viele
Menschen mitmachen. Bleiben

einzelne Brutstätten unbehan-
delt, können sich die Tigermü-
cken dort weiter vermehren.
Wer sich stärker engagieren
möchte, kann sich online zum
Straßenpaten ausbilden lassen
und die Nachbarschaft unter-
stützen.

Gerade vor Urlaubsbeginn
ist es wichtig, den Außenbe-
reich „urlaubsfest“ zu machen.
Nicht benötigte Gefäße sollten
entfernt oder entleert, Wasser-
behälter gesichert sowie Vogel-
oder Igeltränken umgedreht
werden, damit sich kein Regen-
wasser sammeln kann. Außen-
abläufe und Hofgullys sollten
vor der Abreise mit Bti behan-
delt werden. Bei längerer Abwe-
senheit können Nachbarn oder
Straßenpaten gebeten werden,
die Brutstätten regelmäßig zu
kontrollieren.

Wer aus einem Gebiet zu-
rückkehrt, in dem die Tigermü-
cke bereits verbreitet ist, sollte
das Fahrzeug kontrollieren und
gegebenenfalls vorhandene
Mücken beseitigen, um eine
weitere Ausbreitung zu verhin-
dern. Hierfür können handels-
übliche Insektensprays auf Py-

rethroid-Basis verwendet wer-
den.

Zum persönlichen Schutz
empfiehlt sich möglichst bede-
ckende Kleidung sowie die Ver-
wendung wirksamer Mücken-
abwehrmittel auf Basis von Ica-
ridin oder DEET. Für Kinder
werden Präparate mit Icaridin
empfohlen. Produkte mit
pflanzlichen Inhaltsstoffen wie
Citronella, Lavendel oder Gera-
niol bieten dagegen meist nur
einen eingeschränkten Schutz.
Wer nach einer Reise in ein Ti-
germückengebiet unter Fieber,
Gelenkschmerzen oder allge-
meinem Unwohlsein leidet,
sollte einen Arzt mit tropenme-
dizinischer Erfahrung aufsu-
chen.

Zusätzlichen Schutz bieten
Fliegengitter an Fenstern und
Türen, die das Eindringen der
Stechmücken in Wohnräume
verhindern. Mit wenigen konse-
quent umgesetzten Maßnah-
men kann jeder dazu beitragen,
die Ausbreitung der Tigermücke
einzudämmen und den Som-
mer für sich und die Nachbar-
schaft möglichst ungestört zu
genießen. red

Kleines Insekt, große Gefahr
ASIATISCHE TIGERMÜCKE: Stadt bittet die Bevölkerung um Unterstützung bei der Bekämpfung.
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Walldorf. Jens Wilkes von der
Abteilung Planung der Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH und Sa-
bine Schmitt, Leiterin des Amts
für Nahverkehr im Landratsamt
Rhein-Neckar, stellten dem Ge-
meinderat in seiner jüngsten
Sitzung die Ergebnisse einer
Machbarkeitsstudie zur mögli-
chen Verlängerung der Straßen-
bahn von Heidelberg in den Sü-
den der Region vor.

„Das Ergebnis war nicht so
auskömmlich“, sagte Wilkes
über die bereits 2024 unter-
suchte große Ringlösung mit
Einbindung Walldorfs, die wirt-
schaftlich nicht überzeugen
konnte. Zwei weitere Alternati-
ven, die sogenannten Planfälle
sieben und acht, wurden 2025
geprüft. Sie zeigen, dass eine
Schienenanbindung der Region
über den Bahnhof Wiesloch-
Walldorf grundsätzlich Perspek-
tiven hat. Ob sie tatsächlich um-
gesetzt werden kann, ist derzeit
jedoch nicht realistisch abzuse-
hen.

Keine Variante
zunächst förderfähig
Untersucht wurde zunächst, ob
eine Verlängerung der Straßen-
bahn von Heidelberg über Lei-
men und Nußloch in Richtung
Wiesloch und Walldorf tech-
nisch machbar und förderfähig
wäre. Anlass waren frühere
Überlegungen aus dem Nahver-
kehrsentwicklungsplan des
Rhein-Neckar-Kreises sowie aus

dem Mobilitätspakt Wall-
dorf/Wiesloch.

In einem ersten Schritt wur-
den sechs Varianten betrachtet,
darunter kleinere und größere
Ringlösungen mit unterschied-
lichen Streckenführungen. Kei-
ne dieser Varianten erreichte al-
lerdings den für eine Förderung
erforderlichen Nutzen-Kosten-
Wert von mindestens 1,0. Insbe-
sondere für Walldorf erschienen
die großräumigen Ringlösun-
gen mit direkter Einbindung der
Stadt wirtschaftlich nicht tragfä-
hig.

Verbindung bis zum Bahnhof
In der zweiten Untersuchungs-
stufe wurden deshalb zwei wei-

terentwickelte Planfälle geprüft.
Als besonders aussichtsreich er-
wies sich die Verbindung Hei-
delberg – Leimen – Nußloch –
Wiesloch mit dem Bahnhof
Wiesloch-Walldorf als End-
punkt, der Planfall sieben. Diese
Variante erreicht als einzige ei-
nen positiven Nutzen-Kosten-
Indikator von 1,15 und wäre da-
mit grundsätzlich förderfähig.
Weniger günstig wäre es dage-
gen, diese Linie vom Bahnhof in
die Stadt weiterzuführen.

Noch weniger Erfolg hatte
die erneut untersuchte große
Ringlösung unter Einbeziehung
Walldorfs und Sandhausens. Sie
blieb mit einem Wert von 0,59
deutlich unter der Fördergren-

ze. „Wir sprechen über eine
Strecke von 13,5 Kilometer“,
sagte Wilkes zum Planfall sie-
ben. Nach seinen Worten würde
die Verbindung nach heutigem
Stand rund 220 Millionen Euro
kosten und könnte über einen
Zeitraum von acht bis zehn Jah-
ren gebaut werden. Die Strecke
von Heidelberg bis zum hiesi-
gen Bahnhof zeige „starke
Nachfragepotenziale“.

Finanzierung noch offen
Positiv bewertete Sabine
Schmitt: „Es gibt eine Variante.“
Allerdings müsse diese nun
auch mit dem Augenmerk be-
trachtet werden, das bereits be-
stehende ÖPNV-Angebot nicht

zu beeinträchtigen. Auf Rück-
fragen zur möglichen Finanzie-
rung sagte sie: „Wir brauchen
alle Kommunen im Boot.“ Fest-
legungen gebe es noch nicht.
Zunächst müssten alle Beteilig-
ten besprechen, wie es weiter-
gehen könne, „dann muss man
Schritt für Schritt gucken“.

Mathias Pütz von der CDU
sprach von einer „geringen
Wahrscheinlichkeit“ für die Re-
alisierung der Straßenbahnplä-
ne. Zwar stehe die verbliebene
Variante „vor hohen Hürden“,
dennoch befürworte seine
Fraktion deren weitere Untersu-
chung mit Blick auf die potenzi-
elle Bedeutung für die Walldor-
fer Gemarkung.

Auch die SPD befürwortet
laut Dr. Andrea Schröder-Ritz-
rau „grundsätzlich schienenge-
bundenen Verkehr“ und sei
dem Thema gegenüber „grund-
sätzlich positiv“. Es solle jedoch
auf keinen Fall dazu kommen,
dass durch die Straßenbahn
Buslinien entfielen und Wall-
dorfer Bürger weniger klima-
schonend zur Arbeit kämen.

Dr. Günter Willinger begrüß-
te für die FDP die Überlegun-
gen, sah jedoch zugleich „eine
Realisierung noch in weiter Fer-
ne“. Daneben müsse auch die
Anbindung des Industriegebiets
„weiter im Auge behalten wer-
den“. Seine Fraktion habe be-
reits vor Jahren die Untersu-
chung einer Personen-Seilbahn
vorgeschlagen. „Dies stellen wir
hiermit nochmals zur Debatte“,
sagte er. Wilfried Weisbrod von
Bündnis 90/Die Grünen erklär-
te: „Wir begrüßen es, wenn der
schienengebundene Verkehr
zustande kommt.“ Es sei immer
ökologischer, Menschen mit der
Bahn zu transportieren. Auch
die Umweltbilanz der Straßen-
bahn sei deutlich besser als die
eines Busses. Wichtig bleibe,
das Thema eng zu verfolgen
und „auf das Projekt positiv ein-
zuwirken“, so Weisbrod.

Mihriban Gönenç von Zu-
sammen für Walldorf sieht in
den Ergebnissen der Machbar-
keitsstudie eine gute Grundlage,
„die Planungen weiter zu verfol-
gen“. red

Potenzial vorhanden,
aber Hürden bleiben hoch
NAHVERKEHR: Eine Straßenbahn von Heidelberg zum Bahnhof Wiesloch-Walldorf wäre nach der Studie grundsätzlich förderfähig.

Ein Bild aus längst vergangenen Tagen: Als Walldorf 1902 die Stadterhebung feierte, wurde auch die noch von Pferden gezogene Straßenbahn
eingeweiht. BILD: STADTARCHIV

Wiesloch. Mit der Ausstellung

„Perception Shift“ präsentieren

die Künstlerinnen Sabrina Ferwag-

ner aus Deutschland und Giulia

Spernazza aus Italien die Ergeb-

nisse ihres gemeinsamen Kunst-

projekts im Rahmen eines Resi-

denzstipendiums der Heimann

Stiftung. Die Ausstellung ist in der

Arte Vivere Gallery in Wiesloch zu

sehen. Sie läuft bis zum 5. August.

Sabrina Ferwagner und Giulia

Spernazza realisierten das Projekt

gemeinsam im Rahmen des Resi-

denzstipendiums der Heimann

Stiftung. Perception Shift lädt da-

zu ein, den Blick zu verändern und

die Vielschichtigkeit natürlicher

Erscheinungen neu zu entdecken. 

red

Wahrnehmung
im Wandel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE
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FLUGHAFENTRANSFER

MT-Reisen GbR
Tim Schleckmann
Angelbachtal

 07265 / 911191 
 www.mt-flughafentransfer.de

Anzeigensonderveröffentl ichung

Sommer in Walldorf
Bilder: U.Gross

Comedy, Musik, Kleinkunst,
Akrobatik und mehr verspricht
das Walldorfer Zeltspektakel in
den beiden letzten Wochen der
Sommerferien vom 31. August
bis 12. September. Im Zirkuszelt
auf dem Gelände der Reservis-
tenhütte stehen zwei Wochen
lang neben Newcomern auch
bekannte Gesichter aus der
deutschen Comedy- und Mu-
sikszene in der Manege und
sorgen für Unterhaltung.

Einlass ins Zelt ist jeweils um
19.45 Uhr, die Veranstaltungen
beginnen um 20 Uhr. Von Mon-
tag bis Samstag folgen im An-
schluss die beliebten „Late
Night“-Konzerte bei freiem Ein-
tritt. Das Waldrestaurant öffnet
täglich bereits um 17 Uhr.

Zirkusangebote für Kinder
Erneut beteiligt sich der Zirkus
Payasso der SG Walldorf Asto-
ria. Er bietet zwei Wochen lang
Zirkustraining für Kinder an. An
den Samstagen, 5. und 12. Sep-
tember, werden jeweils von
14 bis 17 Uhr die Ergebnisse in
unterhaltsamen Galas unter
dem Titel „Walldorfer Stadtar-
tisten“ präsentiert. „Festival
Payasso“ heißt es bei der „Trai-
ner-Gala für die ganze Familie“
am Sonntag, 6. September, von
14.30 bis 17 Uhr.

Auftakt mit A-cappella
und Kabarett
Das Zeltspektakel beginnt am
Montag, 31. August, mit der
Heidelberger A-cappella-Grup-

pe „Noice“. In ihrem Programm
„Echoes of Emotions“ bietet die
Gruppe ein buntes Repertoire
von Musicalnummern bis hin
zu Charthits. Kabarettistin Dag-
mar Schönleber verkündet am
Dienstag, 1. September, „End-
lich 50!“ und ergänzt: „So jung
brechen wir nicht mehr zusam-
men.“ Der mehrfach ausge-

zeichnete unterfränkische Co-
median Michl Müller tanzt am
Mittwoch, 2. September, den
„Limbo of Life“ mit Witzen, An-
ekdoten, spontanen Einfällen
und akrobatischen Musikeinla-
gen. Comedian Nektarios Vla-
chopoulos spricht in seinem
vierten Bühnenprogramm „Der
beste Tag der Welt“ am Don-

nerstag, 3. September, unter an-
derem über Philosophie, Politik
und Partyschlager. Mehr Come-
dy folgt am Freitag, 4. Septem-
ber, wenn Berhane Berhane in
„Deutscher als Du“ Beamten-
tum, Finanzamt und mehr aufs
Korn nimmt. Eva Karl Falter-
meier, bekannt für ihren schar-
fen Witz und ihre unnachahmli-

che Art, steht am Samstag, 5.
September, mit ihrem Pro-
gramm „Ding Dong“ und ge-
sellschaftspolitischen Beobach-
tungen in der Manege. Kabaret-
tist Florian Schroeder präsen-
tiert am Sonntag, 6. September,
„Endlich glücklich“. „Super Loo-
per“ heißt das Programm des
Schweizer Musik-Comedians

Martin O., der am Montag, 7.
September, in Walldorf zu Gast
ist und seine Stimme mit einem
Loop-Gerät in ein Orchester
samt Chor verwandelt. „Gypsy
Jazz & Global Music“ lassen
Marion & Sobo Band am Diens-
tag, 8. September, erklingen.
Die FAZ bescheinigt der Band,

„den Sound von Django Rein-
hardt ins 21. Jahrhundert zu ho-
len“.

Das sächsische Musik-Kaba-
rett-Duo Zärtlichkeiten mit
Freunden kommt am Mittwoch,
9. September, mit „Alles muss,
nichts kann“ zum Zeltspektakel.
Mundartlich wird es auch beim
schwäbischen Kabarettisten
Christoph Sonntag, der am
Donnerstag, 10. September,
sein Programm „AZNZ 2.0 –
Der Kult ist zurück!“ vorstellt.

Nosie Katzmann, Kompo-
nist, Produzent und Musiker,
war in den 1990er Jahren mit
Eurodance-Projekten wie Cul-
ture Beat oder Captain Holly-
wood Project erfolgreich. Für
diese schrieb er Songs wie „Mr.
Vain“ oder „More and More“.
Am Freitag, 11. September, prä-
sentiert er unplugged seine
größten Hits und erzählt über
seinen musikalischen Werde-
gang. Am Klavier begleitet ihn
Daniel Helfrich, als „special
guest“ ist der Karlsruher Sänger
und Gitarrist Patrick Lemm da-
bei.

Den Abschluss des Zeltspek-
takels bestreitet Kabarettistin
und Sängerin Jane Mumford am
Samstag, 12. September, mit ih-
rem Programm „Leben“ und sa-
tirischen Erinnerungen an ihre
Teenagerzeit. red

Comedy und Musik in der Manege
BELIEBTE VERANSTALTUNGSREIHE: Das Walldorfer Zeltspektakel findet vom 31. August bis 12. September statt.

Familie: Der Zirkus Payasso präsentiert Kindertraining und Galas mit jungen Walldorfer Artisten. BILD: HELMUT PFEIFER

Programmüberblick und
Kartenvorverkauf gibt es

unter www.zeltspektakel.info.

i

Die kommenden Walldorfer
Musiktage stehen im Zeichen
des Jubiläums „125 Jahre Stadt-
rechte“. Dr. Timo Jouko Herr-
mann stellte die Veranstal-
tungsreihe gemeinsam mit Bür-
germeister Matthias Renschler
und Heike Käller vom Fach-
dienst Kultur und Sport vor.
„Das wird ein sehr buntes Pro-
gramm, es soll viele verschiede-
ne Geschmäcker bedienen“,
sagt Herrmann.

Bürgermeister Renschler
hebt besonders hervor, dass
sich die Musiktage diesmal dem
Stadtjubiläum widmen. „Das ist
immer eine Freude und wieder
wunderbar gestaltet“, sagt er.

Szenische Zeitreise
Als Auftakt lädt die Theater-
gruppe Forum84 gemeinsam
mit der Vereinigung Walldorfer
Heimatfreunde am Samstag,
26. September, um 19 Uhr zu ei-
ner szenischen Lesung mit at-
mosphärischer Musik ins Rat-
haus ein. „Gustl Riemensperger
hat einen wunderbaren Text ge-
schrieben“, sagt Herrmann. Die
Veranstaltung verspricht eine
ebenso unterhaltsame wie auf-

schlussreiche Zeitreise durch
die Geschichte der Stadt.

Musik und Gesellschaft
Am Sonntag, 27. September, um
16 Uhr widmen sich der Schrift-
steller und Musikwissenschaft-
ler Marcus Imbsweiler und Fes-
tivalchef Herrmann im „Musik-
tage Talk“ im JUMP-Café der
Musik an der Schwelle zum 20.
Jahrhundert. „Ein Spannungs-
feld zwischen Tradition und Zu-
kunftswille“ sieht Herrmann.
Neben der Musik seien auch ge-
sellschaftliche Aspekte und die
politische Entwicklung von gro-
ßem Interesse. „Wir versuchen,
das in einen größeren Kontext
einzubinden“, sagt Herrmann.

Freier Eintritt mit Platzkarte
Der Eintritt zu beiden Veran-
staltungen ist frei. Kostenlose
Platzkarten sind jedoch erfor-
derlich. Einlasskarten für die
beiden kostenlosen Veranstal-
tungen gibt es ab 1. August im
Vorverkauf in Walldorf in der
Buchhandlung Dörner und an
der Rathaus-Pforte.

Weitere Termine werden
demnächst veröffentlicht. red

Ab 26. September erklingt
ein vielfältiges Programm
WALLDORFER MUSIKTAGE

Freuen sich auf die Walldorfer Musiktage: Musikbeauftragter Dr. Timo
Jouko Herrmann (links), Heike Käller vom Fachdienst Sport und Kultur
und Bürgermeister Matthias Renschler. BILD: STADT WALLDORF

Die Heimatfreunde laden aktu-
ell zur Sonderausstellung
„125 Jahre Stadtrechte“ im Hei-
matmuseum im Astorhaus ein.
Im Mittelpunkt steht die Frage,
was Walldorf zur Stadt machte
und was die Stadt mit Walldorf
tat. Die Ausstellung zeigt den
Alltag der Menschen um 1900
sowie neue Formen von Arbeit
und Mobilität. Thematisiert
werden außerdem der Wandel
in Landwirtschaft, Handwerk
und Industrie sowie die Bedeu-
tung von Bildung, Medizin, Ver-

einen und kommunaler Politik.

Prägende Entwicklungen
Zentrale Ereignisse wie die
Stadterhebung, der Eisenbahn-
anschluss, der Bau der Straßen-
bahn und die Einführung von
Elektrizität werden ebenso be-
leuchtet wie scheinbar Selbst-
verständliches. Die Sonderaus-
stellung ist bis 13. September je-
den Sonntag von 15 bis 18 Uhr
geöffnet. Während der Öff-
nungszeiten kann auch die
Dauerausstellung des Museums
besichtigt werden.  red

Sonderausstellung
zur Stadtgeschichte
HEIMATFREUNDE LADEN INS ASTORHAUS EIN
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Baiertal/Schatthausen. Der
Glasfaserausbau in den Wieslo-
cher Ortsteilen Baiertal und
Schatthausen wird von der
Deutschen Glasfaser umgesetzt.
Da die Stadtverwaltung derzeit
vermehrt Anfragen aus der Bür-
gerschaft zum Stand der Arbei-
ten und zur Freischaltung der
Anschlüsse erhält, informiert
sie auf Grundlage der Angaben
der Deutschen Glasfaser über
den aktuellen Sachstand.

In Schatthausen sind nach
Angaben des Unternehmens
sowohl die Hauptleitungen als
auch die Hausanschlüsse be-
reits fertiggestellt. Die Freischal-
tung der Anschlüsse ist nach ak-
tuellem Stand bis Ende des Jah-
res vorgesehen.

Baupause in Baiertal
In Baiertal ruhen die Bauarbei-
ten derzeit vorübergehend, da
sich die Mitarbeitenden der

ausführenden Baufirma im Ur-
laub befinden. Die Arbeiten sol-
len Ende August wieder aufge-
nommen werden. Nach aktuel-
ler Einschätzung der Deutschen
Glasfaser ist die Freischaltung
der Anschlüsse im ersten Quar-
tal des kommenden Jahres vor-
gesehen.

Die Stadtverwaltung erhält
außerdem zahlreiche Rückmel-
dungen, weil in einigen Straßen
noch geöffnete Bereiche vor-
handen sind oder Gehwege
zeitweise nur eingeschränkt ge-
nutzt werden können. Diese Si-
tuation ist der Stadt bekannt.

Provisorisch gesichert
Nach Angaben der Deutschen
Glasfaser haben sich die Arbei-
ten aufgrund verschiedener
Umstände etwas verzögert. Die
geöffneten Bereiche wurden je-
doch vorübergehend proviso-
risch und sicher verschlossen.

Straßen und Gehwege können
somit weiterhin sicher genutzt
werden.

Bei einem Bauprojekt dieser
Größenordnung kann es zeit-
weise zu Einschränkungen und
offenen Baustellenbereichen
kommen. Nach Abschluss der
Tiefbauarbeiten werden die
Straßen- und Gehwegoberflä-
chen endgültig wiederherge-
stellt. Die Stadt Wiesloch wird
weiterhin über den Fortgang
des Glasfaserausbaus informie-
ren, sobald neue Informationen
der Deutschen Glasfaser vorlie-
gen. red

Schatthausen vor der Freischaltung
GLASFASERAUSBAU: Stadt informiert über den Stand der Arbeiten.

Weitere Informationen zum
Glasfaserausbau sind un-

ter www.wiesloch.de/bauen-
und-stadtentwicklung/aktuelle-
bauprojekte/glasfaserausbau-in-
wiesloch-und-den-ortsteilen zu
finden.

i

Walldorf. Der Badesee im
AQWA ist wieder für den Bade-
betrieb freigegeben. Das teilen
die Stadtwerke Walldorf mit.

Untersuchungen
abgeschlossen
Nach den jüngsten Untersu-
chungen der Wasserqualität lie-
gen alle Ergebnisse vor. Die ent-
nommenen Wasserproben sind
laut Mitteilung unbedenklich.

Bei der qualitativen mikrosko-
pischen Untersuchung konnten
keine Cyanobakterien („Blaual-
gen“) nachgewiesen werden.

Auch die weiterführenden
mikrobiologischen Untersu-
chungen, insbesondere auf
Escherichia coli und Enterokok-
ken, ergaben keine Auffälligkei-
ten. Die Freigabe des Badesees
erfolgte in enger Abstimmung
mit dem zuständigen Gesund-

heitsamt. Das Team des AQ-
WA-Bäderparks freut sich laut
Mitteilung darüber, dass der
Badesee wieder uneinge-
schränkt genutzt werden kann.
Die Gesundheit und Sicherheit
der Badegäste haben für das
AQWA-Team oberste Priorität.
Umso erfreulicher seien die po-
sitiven Untersuchungsergebnis-
se. red

Badesee im AQWA
wieder freigegeben
STADTWERKE: Wasserproben zeigen keine Auffälligkeiten.

Der Badesee im AQWA war für einige Tage wegen des Verdacht auf Cyanobakterien gesperrt. Jetzt sind die
Wasseproben für unbedenklich erklärt worden. BILD: HELMUT PFEIFER

Walldorf. Die Autobahn GmbH
Niederlassung Südwest setzt bis
Ende 2026 die Verbindungs-
rampen und Nebenfahrbahnen
am Walldorfer Kreuz instand. In
der nächsten Bauphase stehen
seit Montag, 27. Juli, bis voraus-
sichtlich Mitte August die Ram-
pen von der A5 aus Karlsruhe
auf die A6 nach Mannheim so-
wie von der A6 aus Mannheim
auf die A5 nach Heidelberg
nicht zur Verfügung.

Der Verkehr wird über die
Autobahnkreuze Heidelberg
beziehungsweise Mannheim
umgeleitet. Aufgrund der Arbei-
ten auf der Nebenfahrbahn
wird der Verkehr auf der A5 in
Richtung Frankfurt im Bereich
des Walldorfer Kreuzes auf zwei
verengten Fahrstreifen geführt.

Kurze Sperrung mit Folgen
Um Staus auf vermeintlichen
Ausweichrouten und damit ver-
bundene Belastungen für An-
wohner zu vermeiden, appel-
liert die Autobahn GmbH Nie-
derlassung Südwest an alle Ver-
kehrsteilnehmer, ausschließlich
die ausgewiesenen Umleitungs-
strecken zu nutzen und Naviga-
tionssysteme auszuschalten.

Route über Heidelberg
Für die Verbindung von der A5
aus Karlsruhe auf die A6 in
Richtung Mannheim, Koblenz
oder Saarbrücken bleibt der
Verkehr auf der A5 bis zum Au-
tobahnkreuz Heidelberg. Dort
erfolgt der Wechsel auf die A656
in Richtung Mannheim. Für die
Fahrtziele Koblenz und Saar-
brücken führt die Umleitung

am Autobahnkreuz Mannheim
auf die A6 in Richtung Frankfurt
und Saarbrücken.

Wechsel über Mannheim
und Weinheim
Verkehrsteilnehmer auf der A6
aus Mannheim mit Fahrtziel
Heidelberg werden am Auto-
bahndreieck Hockenheim, von
der A61 kommend, auf die A6 in
Richtung Mannheim umgelei-
tet. Am Autobahnkreuz Mann-
heim ist der Wechsel auf die
A656 in Richtung Heidelberg
möglich.

Für das Fahrtziel Frankfurt
führt die Umleitung auf der A6
bis zum Viernheimer Kreuz.
Dort geht es auf die A659 in
Richtung Weinheim und am
Autobahnkreuz Weinheim auf
die A5. red

Instandsetzungsarbeiten
am Walldorfer Kreuz
SPERRUNG UND UMLEITUNG: Verbindungsrampen nicht befahrbar.
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und Auch mi Mängeln und 

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

Suche Roller, Mofa, Moped, Motorrad,
auch reparaturbedürftig unter der Ruf-
nummer 0157/ 5760 9007
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Zukunftsmarkt Energie, einfache Tätig-
keit, gute Verdienstmöglichkeit. Infos
unter % 0179/4225126
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

Floh-/ Trödel- & Antikmarkt! So. 02.08.:
Hirschhorn, Château-Landon-Platz:
09:00-17:00. Keine Neuwaren, Aufbau ab
7:00 Uhr, mit Reservierung, ohne Auto am
Stand. Info: Tel./WhatsApp: 0171-2024857
& www.flohmarkt-raebiger.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE
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MOTORRÄDER

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

Flohmarktwochenende! Sa. 08.08.: Bad
Wimpfen, Talmarktgelände: 08.00-
16.00. So. 09.08.: Waibstadt, REWE:
13.00- 18.00. So. 09.08.: Ketsch, Kaf-
feerösterei NewCoffee: 13.00- 18.00.
Ohne Anmeldung! Aufbau: Sa. Ab 7.00
Uhr, So. ab 10.00 Uhr
info@flohmarkt-raebiger.de, 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Liebevolle Sieglinde, 75 J., seit einigen
Jahren Witwe, bin eine saubere, hübsche
Frau mit weiblicher Figur, nicht
anspruchsvoll, mag gemütliche Abende
zuhause. Da ich keine Kinder habe bin ich
oft allein - ich wünsche mir pv einen
guten Mann, dem es ähnlich geht - wir
bereden alles am Telefon, wenn Sie anru-
fen % 0157 – 75069425

Bildschöne zierliche Ingrid, 68 J., seit
einem Jahr verwitwet, ehem. Stations-
schwester, bin sehr vielseitig, häuslich,
romantisch und treu. Da ich kinderlos bin,
lebe ich alleine und vermisse die Zwei-
samkeit sehr. Ich sehne mich pv nach
einem lieben Mann, der es ehrlich mit mir
meint! % 0151 – 62913874

Flohmarkt, So. 02.08., 68642 Bürstadt,
EKZ EDEKA, 9-16 Uhr, person Märkte
06322 95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Ich suche Gartenarbeit in der Umgebung
von Sankt Leon-Rot, gerne auch auf Mini-
job-Basis. Tel. 01607065061.

Gutaussehende Sabine 43 mit schlanker
sportl. Figur arbeite als Zahnarzthelferin
habe Herz und Verstand. Bin nicht ortsge-
bunden und sehne mich nach einem
treuen ehrlichen Mann. Bitte melde Dich.
Tel/sms 01796823019 ü.Marc-Aurel.eu

Brennholz zu verkaufen. Buche, ofenfer-
tig, Länge 25 cm, Lieferung ab 4 SRM
kostenfrei, 125€/SRM, % 0151/19676934

Kaufe Pelze, Leder, Bierkrüge, Vasen,
Schmuck, Haushaltsauflösung, Haus-
haltsgeräte. Tel. 0157 / 81365641

Ufbasse!
Job suche!
Schnapp dir deinen Job von morgen!
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FLOHMARKT

1a Ankauf
von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn,
Silberbesteck, Nähmaschine,
Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan.

Zahle bar vor Ort!
Hausbesuche und Beratung

sind unverbindlich!
Tel. 0621 - 87754932
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Jubiläums-
Gewinnspiel

Jetzt scannen & 
gewinnen!

Feiern Sie mit uns 80 Jahre 
MANNHEIMER MORGEN und 
sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher Unterstützung

Technikpaket 
Wert 1.000 Euro

5.000 Euro 
Reisegutschein

E-Bike 
Wert 3.222 Euro

1

2

3

mannheimer-morgen.de/beilagen-bestellung

Meine Familie
Die Beilage für Familien in der
Rhein-Neckar-Region!

  Veranstaltungs-
tipps aus
der Region

  Spannende
Rätsel und
Spieletipps

  Summer-Bucket-
List für Ferien-
abenteuer

Jetzt
bestellen und

entdecken!

Walldorf. Das Blockheizkraft-
werk am Schulzentrum hat ein
neues Erscheinungsbild erhal-
ten. Künstler Guido Zimmer-
mann entwarf und realisierte
das Kunstwerk im Auftrag der
Stadt im Rahmen des Jubiläums
„125 Jahre Stadtrechte“. Eine be-
sondere Herausforderung war
für Zimmermann der Versatz
mit dem Kamin. Dafür benötig-
te er eine Hebebühne, die ihn
bis auf 26 Meter Höhe beförder-
te. Das Motiv brachte er auf der
dem Schulhof zugewandten
Gebäudeseite vor dem Kamin
an. Den Kamin selbst bemalte
er auf drei Seiten.

Zimmermann verwendete
Fassadenfarben und Spraydo-
sen. Letztere setzte er vor allem
ein, um Details besser heraus-
arbeiten zu können. „Die Mi-
schung macht’s“, sagte Zimmer-

mann zu seiner Arbeitsmetho-
de.

Natur und digitale Welt
Der studierte Kommunikations-
designer betreibt sein Atelier in
Frankfurt. Dort bemalt er auch
klassisch Leinwände und
schafft Skulpturen. „Etwa 1993,
mit 16, 17 Jahren, habe ich mit
dem Sprühen von Graffiti ange-
fangen“, berichtet Zimmer-
mann. Bereits ein Jahr später
nahm er erste Auftragsarbeiten
an. „Ich habe Glück, dass ich
beruflich das machen kann,
was mir Spaß macht“, sagt der
Künstler, der bereits mehrfach
in der Region tätig war, unter
anderem im Rahmen des Me-
tropolink-Festivals in Heidel-
berg.

Für das Walldorfer Motiv wa-
ren Spargel und Störche als Ge-

staltungselemente gewünscht.
Daraus entwickelte Zimmer-
mann eine Bildidee, in die er
die Themen Natur und künstli-
che Intelligenz einfließen ließ.
Diese Themen beschäftigten
und interessierten ihn derzeit
besonders. „Natur und digitale
Welt scheinen in einem Wettbe-
werb zu stehen. Das habe ich
auch in das Bild einfließen las-
sen.“ Am Ende solle jeder Be-
trachter das Motiv selbst inter-
pretieren. Künstliche Intelligenz
bezeichnete Zimmermann als
„ein super Werkzeug und Berei-
cherung“ für seine Arbeitspro-
zesse.

Vorbereitung
und Improvisation
Vor Projektbeginn verschaffte
sich Zimmermann vor Ort ei-

nen Eindruck, fotografierte die
Gegebenheiten und überlegte,
wie sich das Motiv harmonisch
mit der Architektur verbinden
ließe. „Man muss es gut vorbe-
reiten“, machte er deutlich.
Gleichzeitig müsse er auch im-
provisieren können.

Seine Arbeit ist inzwischen
europaweit gefragt. Guido Zim-
mermann war bereits in Italien,
Finnland und Frankreich tätig.
Die nächsten Projekte führen
ihn nach Riesa und Mainz.

Trotz körperlicher Strapazen
zog der Künstler ein positives
Fazit. Vier Tage lang arbeitete er
teilweise stundenlang in der
prallen Sonne und bis in die
Abendstunden. Das Projekt in
Walldorf habe ihm „total Spaß
gemacht“. Das Ergebnis ist nun
zu sehen. red

Kunstwerk am
Blockheizkraftwerk
SCHULZENTRUM: Guido Zimmermann gestaltet Fassade und Kamin.

Sprayen am Schulzentrum und das ganz legal: Guido Zimmermann verschönerte die Außenfassades des
Blockheizkraftwerks. BILD: STADT WALLDORF

Spargel, Störche und künstliche
Intelligenz prägen das neue
Walldorfer Motiv. BILD: STADT WALLDORF

Wiesloch. Die Wieslocher Fried-
höfe sind Orte der Ruhe, des
Gedenkens und der Besinnung.
Sie bieten Angehörigen und Be-
suchern Raum, um Abschied zu
nehmen, Erinnerungen zu be-
wahren und einen Moment der
Stille zu finden.

Regeln für Fahrräder
In den vergangenen Wochen
wurde die Friedhofsverwaltung
wiederholt auf das Befahren der
Friedhofsanlagen mit Fahrrä-
dern sowie auf das Mitführen

von Hunden angesprochen. Die
Stadtverwaltung erinnert des-
halb an die geltenden Regelun-
gen und bittet um Verständnis
für deren Einhaltung.

Das Befahren der Friedhofs-
anlagen mit Fahrrädern ist nicht
gestattet. Radfahrer werden ge-
beten, beim Betreten der Fried-
höfe abzusteigen und ihr Fahr-
rad zu schieben. Dadurch kön-
nen die Ruhe der Anlage und
die Sicherheit aller Besucher
gewahrt werden. Auch das Mit-
führen von Hunden auf den

Friedhöfen ist nicht erlaubt.
Friedhöfe sind Orte des würde-
vollen Gedenkens und deshalb
nicht zum Ausführen von Hun-
den vorgesehen. Die Stadt bittet
Hundehalter um Verständnis
und um Beachtung dieser Rege-
lung.

Respektvoller Umgang
Durch gegenseitige Rücksicht-
nahme können Besucher dazu
beitragen, dass die Friedhöfe
weiterhin Orte bleiben, an de-
nen Trauer, Erinnerung und Be-
sinnung ihren angemessenen
Platz finden.

Bürgermeister Ludwig Sauer
betont: „Unsere Friedhöfe sind
weit mehr als öffentliche Grün-
anlagen – sie sind Orte der Erin-
nerung, des Abschieds und des
stillen Gedenkens. Gerade des-
halb ist ein respektvoller Um-
gang so wichtig. Ich bitte alle
Besucherinnen und Besucher
herzlich, durch gegenseitige
Rücksichtnahme und die Be-
achtung der geltenden Regeln
dazu beizutragen, dass diese
besondere Atmosphäre für alle
erhalten bleibt. Dafür danke ich
Ihnen sehr.“  red

Friedhöfe sind
keine Grünanlagen
RÜCKSICHTNAHME: Stadt erinnert an Fahrrad- und Hundeverbot.

Mit klaren Regeln will die Verwaltung Ruhe, Sicherheit und Würde auf
den Wieslocher Friedhöfen bewahren. BILD: STADT WIESLOCH

Walldorf. Während der Som-
merferien fährt die Buslinie 708
aufgrund der hohen Parkdichte
die Haltestellen „Schwimmbad“
in beiden Fahrtrichtungen, „As-
toria-Halle“ stadteinwärts sowie
„Schulzentrum“ nicht an.

Ersatzhaltestelle eingerichtet
Seit Donnerstag, 30. Juli, bis
einschließlich Sonntag, 13. Sep-
tember, ist die Haltestelle „Tal-
straße“ Anfangs- und Endhalte-

stelle der Linie 708. Nach dem
Wenden am Kreisel steht stadt-
einwärts in der Parkbucht vor
der eigentlichen Haltestelle
„Talstraße“ eine Ersatzhaltestel-
le zur Verfügung. Sie befindet
sich vor dem Anwesen Heidel-
berger Straße 95a.

Dort kann der Bus die ent-
stehende Standzeit überbrü-
cken, da dies an der ursprüngli-
chen Haltestelle nicht möglich
ist. Fahrgäste an der Haltestelle

„Schwimmbad“ können für
Fahrten in Richtung Drehschei-
be die Linien 718, 720 und 721
nutzen. Die Linie 721 bietet da-
bei die beste Umsteigemöglich-
keit zur Linie 708 an der Dreh-
scheibe. An allen betroffenen
Haltestellen weisen Schilder auf
die Änderungen hin. Für die
Parkbucht der Ersatzhaltestelle
gilt ein absolutes Halteverbot,
das unbedingt eingehalten wer-
den sollte.  red

Haltestelle „Talstraße“
wird zum Anfangs- und Endpunkt
SOMMERFERIEN: Walldorfer Buslinie 708 fährt eine andere Route.



LOKALES8 FR/SA, 31./01. AUGUST 2026BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Dielheim/Wiesloch. Zum 18. Mal
unternahm der Fachverband
Gesundheitswesen Wiesloch
unter der Regie von Alfred
„Fred“ Rausch und mit Geneh-
migung des ersten Vorsitzenden
Mike Schimmel eine mehrtägi-
ge Fahrt. Bei der Planung mach-
te sich die Gruppe das Zitat
„Warum denn in die Ferne
schweifen, wo das Gute liegt so
nah“ zu eigen.

Die Reise führte durch den
Geo-Naturpark Bergstraße-
Odenwald, wobei sich die
Gruppe auf Odenwald und
Spessart zwischen Neckar und
Main konzentrierte.

Ölherstellung
und Barockpracht
Im romantischen Neckartal be-
gann die eigentliche Urlaubs-
fahrt. Zuvor erhielt die Gruppe
in der Erlenbacher Ölmühle na-
he Heilbronn Einblicke in den
Anbau von Saatgut und die Öl-
herstellung. Eine Verkostung
verschiedener Öle rundete die
Betriebsbesichtigung ab.

Bei strahlendem Sonnen-
schein zeigten sich die Burgen
links und rechts des Neckars so-
wie die Stauferstadt Bad Wimp-
fen imposant auf einer Anhöhe.
Über Mosbach, den Badischen
Odenwald und Mudau ging es
weiter nach Amorbach. Dort
standen die ehemalige Abteikir-
che, der Grüne Saal und die frü-
here Klosterbibliothek auf dem
Programm; ein Orgelkonzert
sorgte für besonderen Hörge-
nuss.

Die Gruppe bezog im Hotel
Panorama in Heimbuchental
Quartier. Die erste Spessart-
Rundfahrt führte nach Lohr am
Main, der „Schneewittchen-

Stadt“. „Schneewittchen“ wurde
als Tochter des Freiherren Phil-
ipp Christoph von Erthal im
Lohrer Schloss als – Maria So-
phia Margaretha Catharina
Freifräulein von Erthal – gebo-
ren.

In Lohr erinnern unter ande-
rem der „sprechende Spiegel“
im Spessart Museum und die
Karfreitagsprozession an Ge-
schichte und Traditionen der
Stadt. Das denkmalgeschützte
Fischerviertel und eine Schiffs-
fahrt auf dem Maintal-Bummler
rundeten den Aufenthalt ab.

Räuber und Wasserschloss
Auf der Rückfahrt sorgten als
„Spessart Räuber“ verkleidete
Männer, die den Bus überfielen,
für Unterhaltung. Unweit davon
besuchte die Gruppe das Was-
serschloss Mespelbrunn, das
wegen seiner versteckten Lage
alle Kriegswirren unversehrt
überstand. Dort entstanden
1957 auch Aufnahmen für den
Spielfilm „Das Wirtshaus im
Spessart“ mit Lilo Pulver.

Über den Hochspessart ging
es weiter nach Bad Orb. Ein Fo-
tostopp galt dem „Wirtshaus im

Spessart“, dem heutigen „Gast-
haus zur Post“. Im Gradierwerk
konnte „Meeresluft“ eingeatmet
werden, bevor eine Kaffeepause
in den Straßencafés folgte.

Der letzte Stopp führte nach
Oberbessenbach, wo die Grup-
pe eine astronomische Uhr be-
sichtigte und einen Umtrunk im
örtlichen „Besen“ einnahm. Am
letzten Abend kamen die Rei-
senden im Hotel zusammen
und freuten sich über Pro-
grammbeiträge der Mitreisen-
den. Auf der Rückfahrt am
Sonntag stand eine Stadtbesich-

tigung in Aschaffenburg mit
dem Schloss Johannesburg auf
dem Programm. Die letzte
Überraschung hielt Reiseleiter
Fred in Elsenfeld bereit: Es gab
Schnitzel für alle, fast größer als
die Teller.

Alfred Rausch und seiner
Frau Brigitte galt kräftiger Ap-
plaus für die Organisation.
Ebenso wurde Bernhard Merx
vom gleichnamigen Reiseunter-
nehmen für seine Unterstüt-
zung und die sichere Begleitung
der Fahrt gedankt.

Fachverband erkundet Spessart
MEHRTAGESTOUR: Von der Erlenbacher Ölmühle über Amorbach bis nach Aschaffenburg.

Von Paul Körner

Die Teilnehmer des Fachverbands Gesundheitswesen Wiesloch erkundeten bei einer Reise den Odenwald und den Spessart. BILD: PAUL KÖRNER

Wiesloch. Das WieTalBad bietet
ab sofort einen weiteren Ser-
vice: In der vergangenen Woche
wurde zwischen dem Kinder-
planschbecken und dem Kin-
derspielplatz ein neuer Toilet-
tencontainer aufgestellt. Die
Anlage ergänzt die bereits be-
stehenden Toiletten in den Ge-
bäuden sowie im Bereich der
Liegewiese am Olympiabecken
und verbessert insbesondere
das Angebot für Familien mit
kleinen Kindern.

Kurze Wege für Familien
Der neue Toilettencontainer
verfügt über jeweils zwei Da-
men- und zwei Herrentoiletten.
Darüber hinaus ist eine barrie-
refreie Toilette für Menschen
mit Behinderung integriert. Für
Familien mit den kleinsten Ba-
degästen steht zudem ein Wi-
ckeltisch zur Verfügung. Mit
dem neuen Standort zwischen

Planschbecken und Spielplatz
geht ein lang gehegter Wunsch
vieler Familien in Erfüllung. El-
tern profitieren künftig von den
kurzen Wegen, wenn ihre Kin-
der die beiden stark frequen-
tierten Bereiche des Freibads
nutzen.

Investition in den Service
„Wir möchten den Aufenthalt
im WieTalBad für alle Gäste so
angenehm wie möglich gestal-
ten. Mit dem neuen Toiletten-
container schaffen wir ein wei-
teres Angebot, das insbesonde-
re Familien und Menschen mit
Behinderung zugutekommt“, so
die Stadtwerke Wiesloch.

Für die Anschaffung und
Aufstellung des Toilettencontai-
ners investieren die Stadtwerke
Wiesloch rund 25.000 Euro. Die
neue Anlage ist ab sofort in Be-
trieb.  red

Mehr Komfort
für Familien
NEUE TOILETTEN IM WIETALBAD WIESLOCH

Der neue Toilettencontainer im WieTalBad steht zwischen dem
Kinderplanschbecken und dem Kinderspielplatz. BILD: STADT WIESLOCH


